
Okombi-Geschaftsfiihrer Franz Dirnbauer: Im September geht's wieder los. 

Woche mehr Auflieger auf die Schiene 
bringen, klindigt Okombi-Geschafts-
fiihrer Franz Dirnbauer an. 

Ab September mehr Kapazitat gibt 
es zwischen Salzburg und Triest; hier 
stock Okombi von drei auf vier Ta-
gesabfahrten auf. Augerdem werden 
die Ztige langer — das schafft Platz fin-
40 000 Lkw pro Jahr. Begriindet wird die 
Ausweitung mit der steigenden Nach-
frage von tiirkischen Lkw auf dieser Re-
lation. 90 Prozent aller RoLa-Ziige fuh-
ren bislang piinktlich — waren also mit 
einer Toleranz von 60 Minuten verspa- 
tet unterwegs. 	DVZ 16.8.2011 

Markus Trostmann, Fachjournalist, Wien. 
Kontakt Ober klotz@dvz.de  

28th  September  2011 
Stanhope  Hotel,  Brussels,  Belgium 
09.00 - 17.30 hrs 

Who should attend: Shippers from all over Europe and 
anyone involved in the maritime transport industry. 

Learn about recent EU initiatives on GHG emissions in 

shipping. Understand the costs and benefits for shippers 
from reducing ships' fuel emissions. 

Learn about Emission Control Areas (ECA's), models for 

calculating Carbon Footprint and initiatives to reduce 

shortages, costs and environmental impacts from better 

management of container supply. Meet and share your 

experiences with major players, stakeholders and peers 

attending the Forum. 

'Greening the Maritime Logistics Supply Chain' is 
not just any environmentally-themed transport 
conference: it is critical for those shippers who must 

do what they can to know the consequences on them 
and their supply chains from new and developing 

measures to reduce emissions from shipping. 

It is vital for those who need to know which are the 

internationally recognised measures of environmental 

performance, and carbon footprints in maritime supply 

chains. It is a matter of competitive advantage for those 

looking for best practices which deliver bottom-line 

savings and corporate environmental policy in parallel. 

Costs: €200, including networking lunch 

For a full programme and to register for this event, 
please visit: 

•EUROPE 
	

Oraanized by 

Key Speakers include: 

Eelco Leemans 
Director North Sea 
Foundation 

Jean-Louis Cambon 
Head, Michelin Ocean 
Management Committee 

Stig Wiklund, Vice 
President Stora Enso 
Logistics 

Alfons Guinier 
Secretary General, ECSA 

Angie Farrag 
Manager Consulting and 
Member Services BSR 

Philip Damas 
Division Director, Drewry Supply 
Chain Advisors 
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Regelmallige weltweite 
Verladungen ab Hamburg 

BUM In Dusseldort - Frankfun - Hamburg - 
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Reifen verursachen 
jede dritte Lkw-Panne 
Stragenguterverkehr  Reifenschaden 
sind bei Nutzfahrzeugen erstmals seit 
2008 wieder die Ursache Nummer ems 
fiir Lkw-Pannen. Dies geht aus der 
aktuellen Pannenstatistik des ADAC 
Truck Service hervor. Ein ladierter Rei-
fen war in den ersten sechs Monaten 
mit 31,2 Prozent ftir nahezu jeden drit-
ten liegengebliebenen Lkwverantwort-
lich. Gegentiber 2010 ist der Anteil urn 
3,8 Prozentpunkte gestiegen. 

Diese Entwicklung ist fur Wer-
ner Renz, Geschaftsfiihrer der ADAC-
Tochter, eine Spatfolge der Krise. „Der 
Preisdruck hat in der Krise dazu ge-
fahrt, dass besonders bei Reifen auf 
vorhandene Bestande von stehenden 
Fahrzeugen zurfickgegriffen wurde." 
Zwar habe dies kurzfristig zu Einspa-
rungen gefiihrt, mittelfristig aber die 
Pannenwahrscheinlichkeit erhoht. 

Defekte an der Elektrik/Elektronik 
bilden mit 28,6 Prozent (1. Halbjahr 
2010: 30,2 Prozent) die zweithaufigste 
Pannenursache. 	DVZ 16.8.2011 (!a) 

www.adac-truckservice.de  

Parlamentarier laden 
zur Diskussion emn 

Binnenschifffahrt  Wie kann das 
Wasserstragennetz angesichts des 
Sparzwangs erhalten und ausgebaut 
werden? Diese Frage wird am 20. Sep-
tember auf einem Parlamantarischen 
Abend in Berlin diskutiert, zu dem 
die Sprecher der Parlamentarischen 
Gruppe Binnenschifffahrt einladen. 
„Das nationale Hafenkonzept vor dem 
Hintergrund knapper Haushaltsmit-
tel", lautet das Thema der Veranstal-
tung, die auf einem Fahrgastschiff 
stattfinden soil. 

Mit den Parlamentariern werden 
Georg Hotte, Vize-Prasident des Bun-
desverbands der Deutschen Binnen-
schifffahrt (BDB) und Detlef Btitow, 
Prasidiumsmitglied des Bundesver-
bands Offentlicher Binnenhafen (BOB) 
diskutieren. 	DVZ 16.8.2011 (la) 

info-boeb@binnenhafen.de  

CFL ist Gesellschafter 
bei Scan-Trans 

Seeschifffahrt  Die mit Mehrzweckton-
nage operierende niederlandische Ree-
derei Canada Feeder Lines (CFL) hat 
sich mit 20 Prozent an Scan-Trans mit 
Sitz in Naestved (Danemark) beteiligt. 
Gleichzeitig tibernimmt Scan-Trans 
eine Serie von sechs Mehrzweckfrach-
tern (10 000 tdw), die firr CFL in den 
Niederlanden gebaut werden. Zwei 
Schiffe fahren bereits in Timechar-
ter fur Scan-Trans, die restlichen vier 
folgen nach ihrer Ablieferung, die bis 
Mitte 2013 abgeschlossen ist. 

Geplant ist augerdem, dass im 
Zuge der niederlandisch-danischen 
Partnerschaft, dass Scan-Trans emn 
Biiro am CFL-Sitz in Groningen er-
offnet. Von der Partnerschaft erhof-
fen sich beide Reedereien em n groge-
res Geschaftsvolumen. Scan-Trans 
betreibt bereits eine Flotte von 28 
Bulkcarriern zwischen 3000 und 
12 000 tdw. 	DVZ 16.8.2011 (jpn) 

www.canadafeederlines.com  

Helgoland wird 
Betriebsbasis 

Offshore-Logistik  Mit 150 neuen Ar-
beitsplatzen profitiert Helgoland von 
drei Windparks, die in der Nordsee 
entstehen. Ihre Plane fiir eine Betriebs-
basis fiir Wartung und Betrieb ihrer 
kiinftigen Offshore-Anlagen stellten 
RWE, Eon und WindMW kurzlich vor. 

Demnach wird der Stidhafen zu ei-
ner Service- und Betriebsstation aus-
gebaut. Dazu sollen auf 10 000 m2  
drei Servicegebaude mit Werks- und 
Lagerhallen entstehen. Die Arbeiten 
auf Helgoland sollen bis Ende 2012 
abgeschlossen sein. Zu den 150 Ar-
beitsplatzen fiir den Betrieb der Off-
shore-Windparks kommen temporare 

Von Markus Trostmann 

Der osterreichische Spezialist fur Rol-
lende LandstraRen (RoLa), Okombi, 
hat in den ersten sieben Monaten die-
ses Jahres auf dem Brenner Volumen 
verloren und auf der Achse Donau/ 
Pyhrn/Tauern mehr Lkw auf die 
Schiene gebracht. Das geht aus den 
aktuellen Zahlen von Okombi hervor. 

Ober den Brenner nutzten 138 000 
Lkw das RoLa-Angebot von Okombi — 
das waren 6 Prozent weniger als im 
Vorjahr. Deutlich zurtickgefallen ist 
die Relation Worgl—Brennersee, die 
24 Prozent verloren hat. Dahinter 
steckt allerdings auch die Strategie 
Okombis, die kurzstreckige Brenner-
RoLa mittelfristig zuriickzufahren und 
stattdessen das Angebot auf den lair-
geren Verbindungen (beispielsweise 
Worgl —Trento) zu erweitern. 

I nteresse a n Trento-RoLa. Die Strategie 
war offenbar richtig. Die Zahl der tag-
lichen Zugpaare zwischen Worgl und 
dem Brenner wurde Mitre Juni von 19 
auf 15 zurtickgefahren. Worgl— Trento 
legte beim Aufkommen urn 58 Prozent 
zu, Trento—Regensburg meldete 19 
Prozent Zuwachs. 

Insgesamt hat der Brenner-Verkehr 
zwischen Januar und Juli 6 Prozent 
eingebtigt. Ersten Hochrechnungen 
zufolge rechnet Okombi hier bis Jab-
resende mit einem Minus von 13 Pro-
zent — das entspricht 213 000 Lkw. Die 
Auslastung lag bei 84 Prozent. 
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Griine: Leipzig ist 
em n Millionengrab 

Flughafen  Der Flughafen Leipzig/Halle 
ist nach Ansicht der Griinen em n Milli-
onengrab. Jeder Fluggast werde dort 
mit 20 EUR subventioniert, jede Tonne 
Fracht mit 50 EUR, teilten die Grfmen 
in Sachsen-Anhalt und Sachsen mit. 
Insgesamt habe die offentliche Hand 
1,1 Mrd. EUR in die Mitteldeutsche 
Flughafen AG investiert, auf Sachsen-
Anhalt entfielen 200 Mio EUR. 

Bisher batten die Lander noch kei-
nen Euro Gewinn erhalten. Die Grii-
nen berufen sich dabei auf die Antwort 
der Regierung in Magdeburg auf eine 
kleine parlamentarische Anfrage. Die 
Zahlen berticksichtigten nicht das zu-
satzlich aufgebrachte Geld etwa far 
Zubringerstragen. 

Hauptnutzer des Airports ist DHL 
Express. Die Tochter der Deutschen 
Post betreibt dort ihr Europa-Dreh- 
kreuz. 	 DVZ 16.8.2011 (dpaima) 

Köln/Bonn: Streit 
um Nachtfliige 

Flughafen  Das Bundesverkehrsminis-
terium droht, das von der rot-grtinen 
Landesregierung in Nordrhein-West-
falen (NRW) geplante Nachtflugverbot 
far Passagierfltige am Flughafen Köln/ 
Bonn zu kippen. Fin entsprechen-
des Schreiben sei eingegangen, sagte 
Horst Becker (Grtine), Parlamenta-
rischer Staatssekretar im NRW-Ver-
kehrsministerium. 

Die Dfisseldorfer Landesregienmg 
will am zweitgreaten Flughafen in 
Nordrhein-Westfalen em n Nachtflug-
verbot far Passagierflieger zwischen 
Mitternacht und 5 Uhr durchsetzen. 
Allerdings hat das Bundesverkehrsmi-
nisterium bei diesen Regelungen das 
letzte Wort. 

Im Gegensatz etvva zu Diisseldorf, 
dem greaten Flughafen des Landes, 
gibt es bislang kein Nachtflugver-
bot fiir Passagierfliige in Köln/Bonn. 
Das Gros der nachtlichen Verkehre in 
Köln/Bonn sind Frachtfluge der Integ-
rator UPS und FedEx. Fiir diese Fltige 
gibt es eine Genehmigung bis zum 
Jahr 2030. 	DVZ 16.8.2011 (ma) 

WASSERSTANDE 

Donau 12.8.2011 13.8.2011 

Straubing 275 259 
Pfelling 418 391 
Deggendorf 357 323 
Passau 549 530 

Elbe 

Dresden 152 147 
Torgau 167 162 
Wittenberg 244 237 
Rothensee 263 255 
Niegripp 364 355 
D6mitz 255 252 
Hohnstorf 510 508 

Main 

Wurzburg 152 154 
Frankfurt 155 158 

Mosel 

Trier 243 232 

Neckar 

Plochingen 159 159 
Heidelberg 215 212 

Rhein 

Basel-Rheinhalle* 592 590 
Karlsruhe-Maxau 512 504 
Bingen 191 188 
Kaub 201 197 
Chin 777 76S 

RoLa im Rfickwartsgang 
Kombinierter Verkehr  Okombi biigt Volumen im Brenner-Verkehr emn 

Zugenommen hat die Nachfrage auf 
den drei Verkehrsachsen via Tauern, 
Pyhrn und Donau. Hier wurden mehr 
als 61 000 Lkw huckepack genom-
men — em n Plus von 5 Prozent. Dennoch 
hat Okombi die Relation Salzburg—Vil-
lach am 14. Juli „aus kaufmannischen 
Granden" eingestellt — „bis auf weite-
res", wie es dazu heigt. 

ISU macht Sommerpause. Derzeit 
nichts geht auch zwischen Arad und 
Weis, wo mit dem ISU-Zug nicht kran-
bare Sattelauflieger gefahren wurden. 
Dieser Zug fahrt derzeit nicht, weil es 
kaum Aufkommen gibt. Anfang Sep-
tember soil es hier wieder losgehen — 
ktinftig sollen drei statt zwei Ziige pro 
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